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 Beschluss       

 Wahl       

 Kenntnisnahme       

 
 
Vorlagen Nr.  50/013/2010 
öffentlich 
 
 
Fachbereich: Sozialamt 
Bearbeiter/in: Thomas Müller  

Datum: 19.04.2010 
Az.: 50-5 

 
Beratungsfolge Termine Art der Entscheidung 
 
Sozialausschuss 
 

 
 17.05.2010 
 

 
Kenntnisnahme 

 
 
Kennzahlen zur Anzahl Arbeitsloser und Leistungsempfänger/innen gemäß SGB II und 
SGB XII 
 
Finanzielle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
Personelle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
Organisatorische Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
 
 
 
Die Ausführungen der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen. 
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Kennzahlen zur Anzahl Arbeitsloser und Leistungsempfänger/innen gemäß SGB II und 
SGB XII 
 
 
Anlass der Vorlage: 
In der Sozialausschuss-Sitzung am 26.11.2009 wurde unter Punkt 11 „3. Kreisentwicklungs-
bericht“ beschlossen, die Beratungen zu diesem Punkt auf die Sozialausschuss-Sitzung am 
17.05.2010 zu vertagen. 
Zudem wurde die Verwaltung beauftragt, die vorhandenen Daten, wenn möglich, in einer 
stadtscharfen Darstellung abzubilden und eine Vergleichbarkeit der Städte zu entwickeln. 
 
Sachverhaltsdarstellung: 
Der 3. Kreisentwicklungsbericht 2009 wurde dem Kreisausschuss in seiner Sitzung am 
28.09.2009 vorgelegt (Vorlage 50/025/2009). Teil III des Berichtes befasste sich mit dem 
Themenschwerpunkt  
 

„Mögliche Auswirkungen und Einflüsse des demografischen Wandels auf soziale Be-
reiche im Kreis Mettmann und in den kreisangehörigen Städten“ 

 
In der Sitzung des Sozialausschusses am 26.11.2009 ist dieser Teil III des 3. Kreisentwick-
lungsberichtes unter dem TOP 11 vorgelegt worden (Vorlage Nr. 50/035/2009, siehe auch 
Kreistagsinformationssystem). Der Kreisentwicklungsbericht kann auf der Internetseite des 
Kreises Mettmann aufgerufen werden. 
 
Aufbauend zu den o. g. Ausführungen wurden anhand von Kennzahlen Quoten berechnet, um 
dadurch eine Vergleichbarkeit der Städte zu entwickeln. Darüber hinaus wurden Daten er-
gänzt. 
 
Die ergänzenden Ausführungen zu Teil III des 3. Kreisentwicklungsberichts sind als Anlage 
beigefügt. 
 
 
 
Anlage: 
Ergänzende Angaben und Darstellungen zum 3. Kreisentwicklungsbericht Teil III. 
 
 
 
 


